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Systematik und Taxonomie der Vögel der Schweiz 
– die Schweizerische Avifaunistische Kommission 
folgt ab 2024 der «IOC World Bird List»

Manuel Schweizer

Die Schweizerische Avifaunistische Kommission (SAK) ist eine unabhängige Organisation mit 
der Hauptaufgabe, dafür zu sorgen, dass ungewöhnliche ornithologische Beobachtungen in der 
Schweiz ausreichend dokumentiert werden, um in die wissenschaftliche Literatur einfliessen zu 
können. Sie ist Mitglied der Vereinigung der Europäischen Seltenheitenkommissionen (Associati-
on of European Records and Rarities Committees, AERC) und arbeitet nach deren Richtlinien. Die 
SAK evaluiert zudem die berücksichtigte Taxonomie und Systematik der Vögel der Schweiz und 
empfiehlt, ab 2024 nicht mehr der «HBW and BirdLife Taxonomic Checklist», sondern der «IOC 
World Bird List» zu folgen. In Einklang mit der Entwicklung auf anderen ornitho-Portalen wird 
die Schweizerische Vogelwarte diese Empfehlung übernehmen und entsprechend umsetzen.

«Fünf Grünschenkel, zwei Bruchwasserläufer und ein 
Zwergstrandläufer, sonst keine Limikolen». Solche Be-
nennung und Klassifikation von Lebewesen ist nicht 
nur wichtig für die persönliche Beobachtungsliste, son-
dern bildet die Grundlage für jegliche biologische For-
schung und ist auch relevant für Naturschutz, Medizin 
und Rechtsprechung und weitere gesellschaftsrelevante 
Themenbereiche. Auch die Systematik und Taxonomie 
der Vögel der Schweiz ist dementsprechend von über-
geordnetem Interesse und sollte eine gewisse Stabilität 
aufweisen. Änderungen bei Artenlisten stossen daher 
immer auf Kritik, doch verkennt eine solche das We-
sen von Systematik und Taxonomie. Diese Disziplinen 
basieren nämlich auf wissenschaftlichen Hypothesen, 
die als Teil des Erkenntnisgewinns kontinuierlich über-
prüft und angepasst werden.

Arten entstehen durch die Evolution von repro-
duktiven Isolationsmechanismen zwischen Abstam-
mungslinien, die deren Koexistenz ohne Vermischung 
ermöglichen (Mayr 1942). Die Artbildung, auch ge-
nannt Speziation, ist ein kontinuierlicher Prozess, und 
verschiedene Artkonzepte oder deren Interpretationen 
setzen den Fokus auf unterschiedliche Aspekte des Pro-
zesses. Eine Diskussion des «Artproblems» würde den 
Rahmen dieser Notiz sprengen; ich beschränke mich 
daher auf den Verweis auf die Fachliteratur (z.B. Helbig 
et al. 2002, Coyne und Orr 2004, de Queiroz 2007, Price 
2008, Tobias et al. 2010, Sangster 2018, Schweizer et al. 
2023).

Die Auflistung der Arten und Gruppen in Checklis-
ten gibt deren Stammesgeschichte wieder und basiert 
auf Verwandtschaftshypothesen – heutzutage zumeist 
gestützt auf molekulargenetische Daten. Insbesondere 
durch die Weiterentwicklung von Methoden der DNA-
Sequenzierung in den letzten Jahren ist die Evolutions-
geschichte (Phylogenie) der Vögel mittlerweile gut auf-
gelöst (z.B. Jarvis et al. 2014, Prum et al. 2015, Feng et 
al. 2020). Dennoch werden die bestehenden phylogene-
tischen Hypothesen laufend mit neuen Daten überprüft 
und die Klassifikationen neuen robusten Erkenntnis-
sen folgend angepasst.

Analog sind auch Artbeschreibungen als Hypo-
thesen aufzufassen, die von Taxonominnen und Taxo-
nomen aufgestellt werden, um unabhängige Abstam-
mungslinien voneinander abzugrenzen (z.B. Sangster 
2018). Folglich müssen Artbeschreibung oder Entschei-
dungen zur Abgrenzung von Arten neu bewertet wer-
den, sobald neue Erkenntnisse zur Verfügung stehen 
(Schweizer et al. 2023). Auch bei der Taxonomie auf 
Artniveau gehören also Veränderungen und Anpassun-
gen dazu, auch wenn Stabilität das anzustrebende Ziel 
ist. Hinzu kommt, dass die Anwendung verschiedener 
Artkonzepte oder variierender Interpretationen des 
gleichen Artkonzepts einen Konsens in der Einteilung 
der biologischen Vielfalt auf Artniveau erschweren. Da 
verschiedene Checklisten unterschiedliche Artkonzepte 
anwenden, ist deren Taxonomie auf Artniveau oft nicht 
konsistent.
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Bis Ende 2018 folgte die Schweizerische Avifaunis-
tische Kommission (SAK) den Empfehlungen des ta-
xonomischen Komitees der «Association of European 
Records and Rarities Committees» (AERC TAC). Da 
dieses aber seine Arbeit nicht mehr fortführte, über-
nahm die SAK ab 2019 die «HBW and BirdLife Taxo-
nomic Checklist» (del Hoyo und Collar 2014, 2016,  
datazone.birdlife.org/species/taxonomy) und folgte 
mit dieser Entscheidung der Schweizerischen Vogel-
warte und dem European Bird Census Council (EBCC) 
(Hagist und Schneider 2018). Die taxonomischen Ent-
scheidungen auf Artniveau basieren bei der «HBW and 
BirdLife Taxonomic Checklist» auf dem Ansatz von To-
bias et al. (2010), der mit einem «scoring system» Unter-
schiede zwischen nah verwandten Abstammungslinien 
zu quantifizieren versucht. Zwei Abstammungslinien 
werden dann als Arten anerkannt, wenn die quanti-
fizierten Unterschiede einen vordefinierten Schwel-
lenwert überschreiten. Dieser Ansatz wurde aus wis-
senschaftstheoretischen Gründen allerdings teilweise 
scharf kritisiert (so beispielsweise durch Remsen 2015), 
die Ergebnisse sind oft nicht reproduzierbar, und das 
Verfahren funktioniert nur bedingt bei kryptischen Ar-
ten, also bei Arten, die sich morphologisch kaum unter-
scheiden (Rheindt und Ng 2021). Zudem berücksichtigt 
es keine genetischen Daten.

Die «HBW and BirdLife Taxonomic Checklist» hat 
sich daher nie breit durchgesetzt, und mehrere europäi-
sche Länder folgen mittlerweile der «IOC World Bird 
List» (www.worldbirdnames.org), darunter Grossbri-
tannien (McInerny et al. 2018), Frankreich (Dufour et 
al. 2020), Deutschland (Barthel und Krüger 2018) und 
Österreich (www.birdlife-afk.at/Artenliste_Dez2021.
pdf). Diese Liste wird regelmässig aktualisiert, taxo-
nomische Entscheidungen auf Artniveau orientieren 
sich an einer modernen Interpretation des biologischen 
Artkonzepts, und Arten werden primär als monophy-
letische Abstammungslinien interpretiert (de Queiroz 
1998, 1999; Sangster 2014, www.worldbirdnames.org/
new/classification/species/). Da eine möglichst breite 
Anwendung einer einheitlichen Systematik und Taxo-
nomie der globalen Avifauna erstrebenswert ist, hat die 
SAK beschlossen, ab 2024 den Empfehlungen der «IOC 
World Bird List» zu folgen. Für bei uns nachgewiesene 
Taxa hat die Änderung auf die Taxonomie auf Artni-
veau folgende Konsequenzen (deutsche Namen gemäss 
Barthel et al. 2022):

–	 Die Saatgans Anser fabalis wird in zwei Arten auf-
geteilt: Waldsaatgans A. fabalis und Tundrasaatgans 
A. serrirostris

–	 Die Carolinakrickente Anas carolinensis wird als  
eigene Art und nicht mehr als Unterart der Krickente 
A. crecca geführt

–	 Der Isabellwürger Lanius isabellinus wird in  
zwei Arten aufgeteilt: Isabellwürger L. isabellinus 
und Rotschwanzwürger L. phoenicuroides

–	 Die Aaskrähe Corvus corone wird in zwei Arten auf-
geteilt: Rabenkrähe C. corone und Nebelkrähe  
C. cornix

–	 Die Stummellerche Alaudala rufescens wird in  
drei Arten aufgeteilt: Stummellerche A. rufescens,  
Salz lerche A. cheleensis und Turkestanlerche  
A. heinei

–	 Der Taigazilpzalp Phylloscopus tristis wird als  
Unterart des Zilpzalps P. collybita geführt

–	 Die Weissbartgrasmücke Sylvia cantillans wird 
 in zwei Arten aufgeteilt: Balkan-Bartgrasmücke 

	 Curruca cantillans und Iberien-Bartgrasmücke  
C. iberiae

–	 Das Schwarzkehlchen Saxicola torquatus wird  
in vier Arten aufgeteilt: Afrikaschwarzkehlchen  
S. torquatus, Schwarzkehlchen S. rubicola, 
Pallasschwarz kehlchen S. maurus und Stejneger- 
schwarzkehlchen S. stejnegeri

–	 Der Mittelmeersteinschmätzer Oenanthe  
hispanica wird in zwei Arten aufgeteilt: Mauren-
steinschmätzer O. hispanica und Balkanstein-
schmätzer O. melanoleuca

–	 Der Birkenzeisig Acanthis flammea wird in drei 
Arten aufgeteilt: Taigabirkenzeisig A. flammea, 
Alpen birkenzeisig A. cabaret und Polarbirkenzeisig 
A. hornemanni.

Die Liste der Vögel der Schweiz wird entsprechend 
angepasst und Nachweise der aufgelisteten Taxa wer-
den von der SAK revidiert. Mögliche zukünftige, die 
Schweiz betreffende taxonomische Änderungen in der 
IOC-Liste werden wie bisher in den Jahresberichten der 
SAK kommuniziert.
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Abstract

Schweizer M (2023) Systematics and taxonomy of birds 
in Switzerland – the Swiss Rarities Committee to adopt 
the «IOC World Bird List» from 2024. Ornithologischer 
Beobachter 120: 346–349.

The Swiss Rarities Committee (Swiss RC) is an in-
dependent organisation whose main goal is to ensure 
a sufficient documentation of unusual ornithological 
observations in Switzerland such that they can be used 
in scientific literature and research. The committee is 
a member of the Association of European Records and 
Rarities Committees, AERC, and follows the AERC’s 
guidelines. The Swiss RC also evaluates the taxonomy 
and systematics applied for the birds of Switzerland 
and recommends that from 2024 onwards, the «IOC 
World Bird List» be followed instead of the «HBW and 
BirdLife Taxonomic Checklist». In line with develop-
ments on other ornitho portals, the Swiss Ornitholog-
ical Institute will adopt this recommendation and im-
plement it accordingly.
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